
Name:
Fabian Schmick, 20 Jahre

Aktueller Beruf:
Ausbildung: Fachinformatiker
Anwendungsentwicklung 2. Lehrjahr
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 Beschreibe einen
typischen Arbeitstag.

Mein Arbeitstag beginnt um 8:00 Uhr. Nach-
dem ich meinen PC gestartet und die einge-
gangenen E-Mails geprüft habe, stimme ich 
mit meinem Ausbilder ab, welche Aufgaben an 
diesem Tag anstehen. Nach der Tagesplanung 
arbeite ich konzentriert an unterschiedlichen 
Kundenprojekten. Bei neuen Aufgabenstel-
lungen recherchiere ich gerne selbstständig 
nach Lösungsansätzen. Bei Fragen stehen mir 
meine Ausbilder immer hilfsbereit zur Seite. 
Mein Arbeitstag endet um 17 Uhr.

 Was ist das besondere
an deinem Beruf?

Ich mag die Abwechslung an meinem Beruf. 
Jeden Tag lerne ich etwas Neues: Die Kunden 
haben neue Anforderungen und die Technolo-
gien entwickeln sich ständig weiter. Die Kom-
bination aus logischen bzw. strukturiertem 
Denken und Kreativität ist sehr abwechs-
lungsreich. Ich mag es eigenständig Problem-
lösungen zu finden, aber auch gemeinsam 
im Team intensiv an Projekten zu arbeiten.  
Und nicht zuletzt die sehr guten Zukunfts-
aussichten. Ich weiß, dass ich mich in diesem 
Berufsfeld regelmäßig fortbilden muss, aber 
dafür wird es bestimmt nie langweilig werden.

 Wo ist die Berufsschule?
Immer dienstags und alle vierzehn Tage mitt-
wochs gehe ich am Berufskolleg in Meschede 
zur Berufsschule. Hier lerne ich IT-Grundlagen 
wie z. B. die unterschiedlichen Programmier-
sprachen oder Netzwerktechnik. Wirtschafts- 
und Geschäftsprozesse stehen ebenfalls auf 
dem Stundenplan.  

 Wieso hast du dich
für diesen Beruf entschieden?

Schon früh habe ich mich für Technik inte-
ressiert. Während meines Schulpraktikums 
konnte ich erste Erfahrungen im Bereich Soft-
wareentwicklung sammeln. Danach entschied 
ich mich ein Fachabitur mit dem Schwerpunkt 
Informationstechnik zu machen. Während des 
Fachabiturs habe ich ein zweimonatiges Prak-
tikum bei meinem heutigen Ausbildungsbe-
trieb MYBOOM absolviert. Mir hat die Arbeit 
viel Spaß gemacht und deshalb habe ich mich 
am Ende dieser Zeit direkt entschieden, meine 
Ausbildung zum Fachinformatiker Anwen-
dungsentwicklung ebenfalls dort anzutreten. 

Unternehmen: MYBOOM  Internet GmbH
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 Karrieremöglichkeiten –
Was planst du nach der Ausbildung?

Nach der Ausbildung möchte ich gerne weiter 
bei MYBOOM arbeiten und mein Wissen ver-
tiefen. Besonders interessieren mich Fortbil-
dungen in Richtung Frameworks und Shopsy-
steme. Im ersten Schritt möchte ich das in der 
Ausbildung erworbene Wissen weiter ver
tiefen. Mal sehen, wie es danach weitergeht.

 Was würdest du Anderen empfeh-
len, die sich dafür entscheiden,

	 diesen Beruf ausüben zu wollen?
In der IT-Branche gibt es eine Vielzahl an Be-
rufen mit unterschiedlichen Schwerpunkten. 
Ich würde auf jeden Fall vorab ein Praktikum 
machen, um herauszufinden, welcher Bereich 
am besten zu einem passt. Meinen Ausbil-
dungsberuf würde ich allen empfehlen, die 
sich für Programmabläufe und Datenverarbei-
tung interessieren.

Ausbildungsmöglichkeit im Unternehmen:
·	Fachinformatiker – Anwendungsentwicklung (m/w)
·	Mediengestalter mit Schwerpunkt 
	 „Beratung und Planung“ (m/w)
·	Mediengestalter mit Schwerpunkt 
	 „Gestaltung und Technik“ (m/w)

Voraussetzung:
Mittlere Reife

Weitere Informationen zum Beruf:
Fachinformatiker / innen der Fachrichtung Anwen-
dungsentwicklung entwickeln und programmieren 
Software nach Kundenwünschen.
Sie testen bestehende Anwendungen, passen diese 
an und entwickeln anwendungsgerechte Bedieno-
berflächen. Für ihre Arbeit nutzen sie Programmier-
sprachen und Werkzeuge wie z.B. Entwicklertools. 
Außerdem setzen sie die Methoden des Software 
Engineerings ein. Darüber hinaus beheben sie Feh-
ler mithilfe von Experten und Diagnosesystemen 
und beraten bzw. schulen die Anwender
(Quelle: www.berufenet.arbeitsagentur.de)

Weitere Unternehmen in Brilon*:
·	EGGER Holzwerkstoffe Brilon GmbH & Co. KG 
·	HOPPECKE Batterien GmbH & Co. KG   
·	kreativkarussell   

*	�Es können nur Unternehmen die im Ausbildungskompass 
auf www.briloner-wirtschaft.de gelistet sind berücksich-
tigt werden. D.h., es kann noch weitere Unternehmen in 
Brilon geben, die den Beruf anbieten. 


